
Per Bild-Telefon 
mit dabeisein!21~2-

(fc). Der Fernseher als Kunstob
jekt ist schon lange nichts Neues 
mehr. Neues wird aber zur Zeit 
auf der "documenta" in Kassel 
unter Bremer Beteiligung mit die
sem Medium präsentiert. Welt
weit sind 30 Sendestationen, dar
unter Bremen, durch die Kasseler 
Zentrale miteinander verbunden, 
und speisen pro Station täglich 
ein etwa einstündiges Programm 
per ISDN-Vemet:zung nach Kassel 
ein. Die Bremer Beteiligung durch 

die Filmklasse der Hochschule für 
Künste beginnt am 3. August. 

.,01e Idee und Philosophie des 
ganzen ist; dlese Form der Ubema
gung als ,ästhetische Sache zu b~
greifen. erkJ!Irt .cJer Le1ter des Bre
mer Projektes, Professor Gerd Dahl
mann. D1e rund 20köpfige Bremer 
Filmgruppe wird nach rund sechs
monaligen Vorbereifungen am kom
menden Montag erstmalig auf Sen
dung gehen. Dahlmann betont, daß 
es s1ch bei den Beitragen aus Bre· 
men um spontane Aktionen mit der 
Kamera handeln solle und sich auch 
Interessierte Bremer Burger m den 
Räumlichkeiten der Filmklasse (De-

1 Chanatsstraße 13) in das Gasami 
kunstwerk einschalten können. Per 

Bildtelefon. Computer mit Modem 
oder Faxgerat kann Jeder be1 se1ner1 
8 ltrag zu den Produktionen und 
dam1t der lnstaJ iallon auf der •. docu
menta"" 1n Kassel leisten. 

Das lnsgesamt 2.5 Millionen Mark 
teure Projekl kann taglieh ZWISchen 
11 und 12 Uhr uber den 3·Sat-Kanal 
in 1edem Haushall qesel1en werden . 

Eingebehel in em Rahmenpro
gramm werden dort , ausgewählt 
von der Zentrale in Kassel. Filmbei
träge recht unkonventioneller Art 
vermischt IT1il den. Be1tragen der 
weltweiten Burgerbeteil igung zum 
Beispiel in deutsc11e, rapan1sch"e. 
australische, oder auch ameokani
sche Wohnzimmer geschickt. 

~ Ronald Gonko macht mit beim "documenta"-Bildtelefon. 


